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Ein blutiges Gefecht mit den Hereros
at Major von Glaſenapp wie jetzt erſt der Drahtz Südweſtafrika meldet am 2 April ſüd öſtlich des

Unglücksortes Owikokorero beſtanden Zwar iſt das
Gefecht ſchließlich ſiegreich geweſen doch fragt ſich ob es
nicht mit weniger ſchweren Verluſten hätte erkauft werden
können Der Draht meldet

Die Abteilung Glaſenapp im Vormarſch von Owi
kokorero hatte am 2 April ein ſchweres aber ſieg
reiches Gefecht bei Okaharni Der Gegner zog in nord
öſtlicher Richtung ab Major v Glaſenapp iſt am
3 d auf Otjikuaro marſchiert er beabſichtigte den
Gegner anzugreifen Bei dem letzteren wurden 92 Tote
gezählt Diesſeits ſind der Reſervelentnant Nörr
und 31 Mann tot Leutnant Hildebrandt und
15 Mann ſchwer verwundet
Die diesſeitigen Verluſte in dem Gefecht ſind nach einer

amtlichen Meldung folgende
Gefallen 1 Kompagnie Seebataillon Reſerve

leutnant Nörr Sergeant Martin Bruhl Unteroffizier Willibald
Dickhoff Otto Hargens Seeſoldaten Karl Bettin Johann
Geyer Wilhelm Hacker Johann Haas Joſef Hahn Georg
Heilmann Andreas Huber Philipp Kohl Peter Kruger Rudolf
Liebau Michael Mack Walter Mack Heinrich Paulſen Joſef
Sachskorn Peter Weiler Johann Stachowsky Gefreite
Chriſtian Hackert Wilhelm Seeliger Karl Sellert einjährig
Gefreite Dietrich Mennenga Karl Sponnagel Tamboure
Walter Weyand Otto Vottge Horniſt Michael Schreiner

4 Kompagnie Seebataillon Unteroffizier Johannes
Hahl Seeſoldat Georg Klein von der Sanitätskolonne Ober
ſanitätsgaft Oskar Mahnke vom Erſatztransport Gefreiter
Hermann Aetzel Reiter Otto Kahlert geſtorben 4 April

Verwundet 1 Kompagnie Leutnant Karl Hildebrandt
Kontnuſionsſchuß rechte Schulter Unteroffiziere Robert Fritzſche
Weichteilſchuß linken Oberarm und obere linke Rumpfbhälfte
Arno Lungwitz Streifſchuß linker Fuß Seeſoldaten Johannes
Frank rechte Schulter Guſtav Selke rechte Seite Auguſt
Scherber Streifſchuß linke große Zehe Ludwig Vollmer Weich
teilſchuß linker Oberſchenkel Rudolf Lorenzen linker Unter
ſchenkel einjährig Gefreiter Heinrich Michaelſen Bengefläche
rechter Unterarm

4 Kompagnie Seeſoldaten Reinhold Grau Weichteil
ſchuß linker Oberſchenkel Emil Willien Weichteilſchuß Rücken
einjährig Gefreiter Johannes Schmidt Rückenſchuß linke Lunge
perletzt

Von der Schutztruppe Gefreiter Heinrich Vogel leicht
rechte Ferſe

Von der Maſchinenkanonen Abteilung Ober
feuerwerksmaat Alwin Kratzing Streifſchuß linke Bruſt und
Arm Obermatroſe Hermann Theuerkauf Streifſchuß rechte
Hand

Der Berl Lok Anz bringt noch folgendes Telegramm
ſeines Berichterſtatters Am 1 Oſterfeiertag marſchierte das
Detachement v Glaſenapp früh morgens von Okaharui nach
Onjatu Der Weg führt durch Dornwald mit dichtem Dorn
gebüſch und nur wenigen etwas lichteren Flächen Nord
öſtlich Okaharui kam es auf dem Marſch zu einem
ſchweren Gefecht unſerer Arrieregarde Kom
paägnie Fiſcher mit großen gut bewaffneten
zum Teil berittenen Hererohaufen welche die
Kompagnie zu umfaſſen ſuchten Als die Schutztruppen
durch die Kompagnie des Grafen Broeckdorff und
Artillerie unter Leutnant Manshold verſtärkt war wurden
die Herero geworfen und ſpäter noch eine Stunde weit
verfolgt Desgleichen wies die Avantgarde Kompagnie
Lieber andere r Hererohaufen nach einſtündigem
ſcharfen Gefecht ab Unſere Artillerie welche auf einer
lichteren Stelle günſtige Poſitionen fand und unſer Klein
gewehrfeuer hatten beſtens gewirkt Das Gefecht hatte von
81 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags gedauert Nach
mittags begruben wir unſere Toten im gemeinſamen Grabe
auf dem Gefechtsfeld und biwackierten dort nachts
Es iſt erfreulich daß das blutige Gefecht wenigſtens mit

einem Abzuge der Hereros geendet hat Die für ein
Gefecht mit afrikaniſchen Negern ungewöhnlich hohen Ver
luſte zeigen aber von neuem daß wir es mit einem nicht
zu verachtenden Gegner zu tun haben Um ſo weniger
verſtändlich iſt es daß der Major von Glaſenapp die
Taktik des Draufgehens die ihm in Owikokorero ſo ſchlecht
bekommen iſt noch nicht aufgegeben zu haben ſcheint
Allerdings müſſen ehe ein endgültiges Urteil gefällt werden
kann noch nähere Nachrichten abgewartet werden Nach
dem Bericht des Hauptmanns Dannhauer hat es ſich um
ein Gefecht in offenem aber mit Dickicht beſtandenen Ge
lände gehandelt bei dem es den Deutſchen unmöglich war
ausreichend Terra zu finden Tatſächlich ſcheint aber
wieder eine Ueberraſchung ſtattgefunden zu haben Trotzdem

Oſten wenigſtens inſofern erfreulich als durch das Zer
ſprengen der Hereros der Reſpekt vor dem deutſchen Schneid
nach der Schlappe von Owikokorero einigermaßen wieder
hergeſtellt ſein wird reilich wäre die Hoffnung völlig
trügeriſch daß mit ſolchen kleineren Gefechten eine weſent
liche Entſcheidung gefallen ſei Die Folge dieſer Gefechte
iſt nur daß ſich die Hereros weiter in die öſtlichen Einöden
zurückziehen wo ſie immer ſchwerer zu faſſen ſind Erſt
wenn eine große Umgehungsbewegun gelingt iſt auf einen

rechnet man mit einer ſolchen hald bevorſtehenden Um
gehung Die Hauptabteilung unter OberſtDürr die nach Otjoſaſu aufgebrochen iſt zählt
30 Offiziere 612 Mann 8 Geſchütze und 6 Ma
ſchinengewehre Der Frontangriff dieſer Haupt
abteilung wird durch einen Rückenangriff der Kolonne
Glaſenapp unterſtützt werden die öſtlich in den Onjati
a ſteht und 9 Offiziere 497 Mann 4 Geſchütze und
2 Maſchinengewehre zählt Man glaubt daß Oberſt Leut
wein ſchon über 1000 Pferde verfügt um nach dieſem
Angriff die Verfolgung raſch aufnehmen zu können Denn
ohne dieſe Verfolgung iſt kein entſcheidender Sieg möglich

Der Krieg in Oſtaſien
Die Ruſſen ziehen ſich zurück

Der japaniſche Geſandte Hayaſhi teilte dem koreaniſchen
Auswärtigen Amte mit daß der Rückzüg der ruſſiſchen
Truppen über den Jalufluß und die Beſetzung der
Grenze durch die Japaner Tatſache ſei er richtete an die
Regierung das Erſuchen ihre Beamten mit Anweiſungen zu
verſehen daß ſie die Anwerbung von Kulis erleichtern
und den Bau der Eiſenbahn von Sönl nach Fuſan be
ſchleunigen ſollen

Die Verteidigung Nintſchwangs
Der Korreſpondent des Daily Chronicle in Tſchifu weiß

über einen ungeheuren Fehler zu berichten den die Ruſſen bei
den Vorbereitungen zur Verteidigung Niutſchwangs gemacht
haben ſollen Der Korreſpondent hatte eine Anzahl Unter
redungen mit Arbeitern welche an den Feſtungswerken mit
gegraben haben Einer derſelben der nach Angabe des Kor
reſpondenten früher in dem britiſchen Wei hai wei Regiment ge
dient und die Pekinger Entſatz Expedition mitgemacht und daher
in der Lage iſt ſich ein Urteil zu bilden erzählte daß die
Ruſſen eine ungeheure Anzahl von Laufgräben ausgeworfen
haben Dies ſei eine unglaubliche Verſchwendung von Geld und
Arbeitskraft weil die Gegend um Niutſchwang därßg meilen
weit überſchwemmt iſt wenn zur Hochflutzeit der Wind vonSüden kommt Die Ruſſen wie e

Fluten nicht eintreten weil der Wind immer von Norden
kommt und das Eis die Flut zurückhält Sie würden aber bald
ihren Jrrtum einſehen Der Korreſpondent fährt fort

Er ſagt ferner daß nur einige fünfzöllige Geſchütze und
ein paar Feldſtücke in Niutſchwang ſind die gegen eine
Kriegsflotte machtlos wären Alle Berichte von Hinderniſſen
im Fluſſe ſind verfrüht Viele Boote wurden zu dieſem
Zwecke aufgekauft aber wie dies gewöhnlich der Fall iſt
haben die Offiziere mit dieſen und anderen Transaktionen ſich
die Taſchen gefüllt Unterſeeminen ſind in Vorbereitung
aber ihre Nützlichkeit iſt von zweifelhaftem Werte da das
Terrain ſo groß und ſo abnormen Fluten unterworfen iſt
n Niutſchwang befinden ſich fünftauſend Mann und in
aſchichtigo das etwa dreißig Meilen entfernt liegt hundert

tauſend Es iſt klar daß die Ruſſen bei einer Landung der
Japaner nur einen nominellen Widerſtand leiſten werden
Sie hoffen die Japaner in das Jnnere zu locken Die Land
bevölkerung iſt gezwungen für agrikulturellen Schutz eine
Steuer von einem Dollar pro Kopf zu zahlen Der Ertrag
der Steuer geht größtenteils in die Tafchen von nnehrlichen
Kollektoren Schurkerei iſt Trumpf

Zu dieſem Berichte iſt zu bemerken daß er in offenbarem
Widerſpruch zu den Angaben des als ſehr zuverläſſig bekannten
Korreſpondenten der Morning Poſt ſteht Dieſer Herr erklärte
ans eigener Anſchauung zu wiſſen daß die Poſition der Ruſſen
in Niutſchwang nahezu uneinnehmbar ſei und daß die Zahl der
Geſchütze ßeßget hundert vetrage Ferner war in ſeinem Bericht
erwähnt daß die verſchiedenen Angaben über die ſchlechte Be
handlung und Uebervorteilung der Landbevölkernng erfunden
ſeien da die ruſſiſche Militärverwaltung alles was ſie kaufe
bar bezahle und den Bauern einen großen Teil ihrer nächſten
Ernte ſchon im voraus abgekauft habe

Der dankbare Zar
Anläßlich des Oſterfeſtes hat der Kaiſer dem Verkehrsminiſter

Fürſten Chilkow als Zeichen beſonderen Wohlwollens für die
re Truppenbeförderung über den Baikalſee den Weißen
Adler Orden verliehen Der Verweſer des Fiuanz miniſteriums
Kokowzow wurde zum Finanzminiſter ernannt der Gehilfe
des Generalkommandanten des Warſchauer Militärbezirks
General Puſyrewsky in den Reichsrat berufen Für Aus
zeichnung vor dem Feinde wurden der Kommandant des Panzer
ſchiffes Cäſarewitſch Grigorowitſch und der Kommandeur
der Kwantungſchen Flottenequipage Matuſewitſch zu
Kontreadmiralen befördert erſterer unter Ernennung zum
Kommandanten von Port Arthur
Cäſarewitſch wurde Waſſiljew ernannt Der Ober

kommandant der Floite des Schwarzen Meeres Skrydlow
erhielt den St Alexander Newski Orden der Kommandant des
Kwantung Gebietes General Wolkow den St Wladimir
Orden 2 Klaſſe und der Kommandeur des 3 ſibiriſchen Armee
korps General Stöſſel den St Annen Orden 1 Klaſſe

Sonſtige Meldungen
Wie die Ruſſi aus Paris aus zuverläſſigſter Quelle zu

melden weiß beſitzt die ruſſiſche Regierung unzweifelhafte Be
weiſe für die Vertragstrene des Präſidenten Loubet und
des franzöſiſchen Miniſteriums Sie ſteht den Verhandlungen
zwiſchen Frankreich und England durchaus wohlwollend gegen
über weil deren erfolgreicher Abſchluß Frankreichs Poſition
ſtärke und Rußland demzufolge in dieſen Moment wie beim
Friedensſchluß mit Japan von der franzöſiſchen Freundſchaft
größeren Nutzen erwarten dürfe

dauernden Erfolg zu rechnen Jn Wrliner Kolonialkreiſen

nicht da die meiſtenderſelben noch nicht lange dier in Riit im Wuer olche

Zum Kommandanten des

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der am Sonnabend Nachmittag in der Schloßkirche zu Karls
ruhe veranſtalteten Trauerfeier für die Fürſtin Sophie
zur Lippe wohnten der Großherzog und die Großherzogin
die übrigen Mitglieder des groß herzoglichen Hauſes ſowie die
in Karlsruhe anweſenden Fürſtlichkeiten die Miniſter und die
Spitzen der Militär und Zivilbehörden bei Kirchenrat
Fingada hielt die Trauerrede Nach der Feier wurde der
Sarg auf den Leichewvagen gehoben die Glocken von der
Schloßkirche läuteten und die Truppen präſentierten Während
der Ueberführung zum Bahnhof bildeten Truppen Spalier
Die Leiche der Fürſtin wurde nach Detmold überführt um dort
an der Seite des Gemahls beigeſetzt zu werden

Der Kaiſer im Mittelmeer
Die Fahrt des Kaiſers von Palermo nach Malta ver

lief bei ſchönſtem Wetter Am Sonnabend morgen boten
Taormina der Etna und Syracus beſonders ſchöne
Bilder Gegen 3 Uhr empfingen auf hoher See 109 engliſche
Torpedoboote die Hohenzollern mit Salut den der Friedrich
Karl erwiderte Die Boote geleiteten dann in zweifacher Kiel
linie die deutſchen Schiffe nach Lavaletta wo ſie um 4 Uhr
eintrafen und an den Bojen im Hafen feſtmachten Der Kaiſer
empfing alsbald auf der Hohenzollern den Gouverneur General
Charles Clarke den Chef des Geſchwaders Admiral
Compton Dombville und den deutſchen Konſul Freiherrn
v Tuch er und erwiderte den Beſuch des Admirals auf dem
Flaggſchiff Bulwark Später nahm der Kaiſer das Diner im
Palais des Gouverneurs Das im Hafen liegende ganze eng
liſche Mittelmeer Geſchwader in Flaggenparade vereinte ſich mit
den hellfarbigen ſteil aufſteigenden Gebäudekomplexen der Stadt
zu einem farbenreichen leuchtenden Geſamtbilde Als der Kaiſer
um 8 Uhr abends an Land kam erwartete ihn eine nach
Tauſenden zählende Menge Die eleganteſten Toiletten
miſchten ſich mit den intereſſanten landesüblichen Trachten und
den Uniformen der engliſchen Soldaten und Matroſen und der
ſchottiſchen Hochländer Der kaiſerliche Wagen wurde von
Kavallerie eskortiert Vor dem Palaſt des Gouverneurs erwies
eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſik die Honneurs Das
Publikum begrüßte den Kaiſer mit Händeklatſchen und Hochrufen

Sonntag morgen hielt der Kaiſer Gottesdienſt auf
der Hohenzollern ab und verlas dabei die Predigt über
I Petri 4 10 Dienet einander Später begab ſich der
Kaiſer in die Stadt zum Palaſt des Gouverneurs beſichtigte den
Palaſt und die Waffenſammlung und nahm den Lunch im Palaſt
Das Wetter iſt ſehr warm Nach dem Gottesdienſte
empfing er an Bord der Hohenzollern die Admirale und
Kommandeure der engliſchen Flotte Später begab er ſich in
die Stadt zum Palaſt des Gouverneurs beſichtigte den Palaſt
und die Waffenſammlung und nahm den Lunch im Palaſt Nach
dem Lunch begab ſich der Kaiſer in die Saint Johns Church
die er nach dem Empfange durch den Erzbiſchof und die geſamte
Geiſtlichkeit in Augenſchein nahm Der Kaiſer fuhr dann im
Wagen mit dem Gouverneur nach deſſen Sommerſitz San
Antonio Gardens wo der Tee genommen wurde Gegen 7 Uhr
kehrte der Kaiſer nach La Valetta zurück und begab ſich an
Bord der Hohenzollern wo um 83 Uhr Tafel ſtattfand Bei
derſelben ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Gouverneur und dem
Admiral Dombville Geladen waren außerdem die Admirale und
Kommandeure der Flotte die Oberſten der Garniſon und die
Spitzen der Behörden

Das ſoziale Jntereſſe und die Verſchiebungen
im rheiniſch weſtfäliſchen Bergban

Das Stilllegen verſchiedener wenig ergiebiger Zechen im
rheiniſch weſtfäliſchen Berghaun hat die Verödung ganzer Orte
den zwangsweiſen Abzug von zahlreichen Bergleuten von ihrer
angeſtammten Scholle im Rheinland ſind zahlreiche Bergleute
gleichzeitig Beſitzer ländlicher Häuſer und Grundſtücke und
die Vernichtung vieler kleiner Geſchäfte zur Folge Die Frage
hat daher ein über Rheinland Weſtfalen hinausgehendes all
gemeines Jutereſſe beſonders da zu ermitteln iſt wieweit die
Schuld an den Vorgängen dem Kohlenſyndikat zuzuſchieben iſt
Die Natl Korr ſchreibt heute

Jm ſelben Augenblick da die preußiſche Regierung es unler
nimmt das Anſiedlungswerk in Oſtpreußen mit allem Nachdruck
zu fördern vollzieht ſich im Weſten im Bergbaugebiet der RPuhr
ein Prozeß der wenn ihm nicht mit geeigneten Mitteln Still
ſtand geboten wird Tauſende und Abertauſende fleißiger Ber
arbeiter von ihrer heimatlichen Scholle zu vertreiben und jene
Gegenden des Ruhrgebiets zu veröden droht Zu dieſer volte
wirtſchaftlichen Erſcheinung geſellt ſich die politiſche die ſozial
demokratiſche Agitation hat ſich ihrer bereits bemächtigt und
proklamiert das Kohlenſyndikat als die alleinige ſchuldige Urheberin
des Stilllegens einer Anzahl von Bergwerkzechen das elwa
20,000 Bergarbeiter brot und heimatlos machen kann

Alle bürgerlichen Parteien ohne Ausnahme wie nicht minder
die Regierung ſehen in der Seßhaftmachung der Arbeiter eine
der wichtigſten ſozialpolitiſchen und volkswirtſchaſtlichen Aufgaben
und müſſen daher alle erforderlichen Maßnahmen anwenden um
jene von der Stilllegung der Zechen betroffenen Bergarbeiter
für ihre durch Arbeit erworbene Scholle auch zu erhalten Es
gilt hier ein ſchwieriges Problem zu löſen Denn man kann ſich
der Tatſache nicht verſchließen daß der Bergban im ſüdlichen
Ruhrgebiet weniger ergiebig zu werden beginnt und ſich all
mählich mehr und mehr nach dem Norden wendet Die minder
erkragreichen Gruben im Süden werden daher verlaſſen Wieweit
das plötzliche Stilllegen einer größeren Anzahl von Zechen mit
der Entwicklung des Syndikatsweſens zuſammenhängt muß eine
leidenſchaftsloſe Unterſuchung ergeben

Die meiſten Arbeiter jener ſtillgelegten Zechen nennen ein
kleines Stück Land und ein Hänschen ihr eigen Wenn ſie auch
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vielleicht im Norden des Ruhrgebiets lohuende Arbeit finden
würden ſo bedeutet dieſer Wechſel der Arbeitsſtelle ſie von
ihrer mühſam erworbenen und ihnen lieb gewordenen Scholle
faſt gewallfam kosreißen Aber nicht nur ſie werden durch die
Stilllegung der Zechen betroffen ſondern auch die zugehörigen
Gemeinden und zahlreiche andere Exiſtenzen die in
direkt mit dem Bergban dieſer Zechen zuſammenhängen Sehr
wahrſcheinlich wird der preußiſche Landtag gleich in einer
der erſten Sitzungen nach den Ferien Gelegenheit ergreifen um
der Löſung dieſer wichtigen und brennenden Frage näher zu
treten und ſie zu einem glücklichen Ende zu führen Die
Zechen gehen wie die Nordd Allg Ztg hervorhebt von der
Erwägung aus daß bei der Stilllegung einzelner Werke die
un verheirateten Arbeiter anderswo un tergebracht die ver
heirateten Arbeiter mit der Straßenbahn benachbarten
Zechen zugeführt werden ſollen Zu einem Streik ſcheint aber
die Sachlage nicht zu führen Die Führer der Gewerkſchaften
haben vor einigen Tagen in einem Aufruf die Bergleute auf
gefordert keine nnüberleglen Schritte zu tun Sie erklären

Ein Ausſtand im ſüdlichen Ruhrgebiet würde ſo zur ſo
fortigen Stilllegung der betreffenden Zechen ſühren und die
Unternehmer hätten zwei Fliegen mit einer Klappe geſchlagen
die erſt für ſpäter geplante Stilllegung unrentabler Zechen
könnte nämlich ſofort erfolgen und die Unternehmer würden
ferner dann die ſtreikenden Arbeiter ſür die Stilllegung ver
antwortlich machen Darum iſt nicht Streik ſondern jetzt
Maſſenorganiſation in weiteſtem Umfange nunſere
Loſung Bedenkt dies Freunde und Kameraden helft alle mit
am großen Werk

Die geſtern abgehaltenen Verſammlungen äußerten ſich in ähn
c Sinne Der Friede im Bergbau wird alſo erhalten
bleiben

Volkswirtſchaftliches
Die Leipziger Ortskrankenkaſſe behauptet jetzt es

ginge mit dem neuen Diſtriktsarz tſyſtem alles vorzüglich Von
Ueberfüllung ſei nicht die Rede Jn einer Bekanntmachung des
Geſamtvorſtandes der Ortskrankenkaſſe wird zu
gegeben daß bis jetzt erſt 69 Aerzte fungieren Dieſen
würden ſich aber in den nächſten Tagen noch weitere zugeſellen
Sechzehn der hier ein getroffenen Aerzte ſeien
von den alten Kaſſenärzten zum Vertragsbruch
verleitet worden Die Schwierigkeiten welche der Syſtem
wechſel in den erſten Tagen mit ſich gebracht habe und die zum
großen Teil von den früheren Kaſſenärzten künſtlich und bös
willig herbeigeführt worden ſeien hätte man glücklich über
ſtanden und der Apparat funklioniert jetzt normal zu aller Zu
friedenheit Bei der Kaſſe ſelbſt ſeien noch keinerlei Be
ſchwerden eingegangen Der Aufſſichtsbehörde lägen ſolche in
größerer Anzahl vor ſeien aber durchweg unbegründet und
zumeiſt von den bisherigen Kaſſenärzten angeſtiftet um der
Kreishauptmannſchaft den Notſtand recht draſtiſch vor Augen
zu ſühren Man muß abwarten inwieweit hier Schönfärberei
vorliegt

Ueber den Abſchluß des Deutſch Niederländiſchen
Getreidekontrakts ſchreibt der Vörſenconrier Der
Vertrag iſt das Wert jahrelanger Bemühungen und geeignet
oſfenbare Mißſtände zu beſeitigen und für den ferneren Verkehr
eine Baſis zu ſchaffen die ſowohl den Rechten und Pflichten der
Käufer wie denen der Ablader in unparteiiſcher Weiſe entſpricht
Es würde zu weit ſühren alle Mißſtände zu rügen die unter
dem bisherigen Syſtem ſich täglich fühlbar machten und zu deren
Beſeitigung trotz aller Bitten bis jetzt keine Neigung gezeigt
wurde Auch der Umſtand daß das größte Getreide Exporthaus
ſich auf Seiten der Oppoſition ſt ellte beweiſt gar nichts für das
Benehmen gegen die Urheber des Deutſch Niederländ Vertrags
Dieſe ausländiſche Firma die überall in Deutſchland Gafl
recht genießt ſollte es als Ehrenſache betrachten ſich auch
deutſchen Anordnungen zu fügen und wenn ihr das ſo ſchwer
fällt ſo wird der deutſche Getreidehandel dieſer Firma keine
Träne nachweinen wenn ſolche ihre Bureaus in Deutſchland
ſchließt und wie früher das Geſchäft via London oder Paris
macht An alle deutſche Käufer ergeht aber der Mahnruf nicht
mehr nach ausländiſchen Kontrakten zu handeln ſondern an
deutſcher Art und Sprache feſtzuhalten indem ſie auf
Abſchlüſſe nach dem Deutſch Niederländ Vertrag
beſteht Die Ablader werden ihr Getreide nicht in die See
werfen oder verderben laſſen ſelbſt konfnmieren können ſie es
doch erſt recht nicht Wir können ohne dieſe Bezugsquellen
fertig werden dieſe Ausfuhrländer ſind aber auf das Abſatz
gebiet nach Deutſchland v die Abladerhaben auch gar nicht die Kraft die Ware aufſznuſpeichern ihre
Drohungen ſind daher zurückzuweiſen Dentſche Käufer zeiget
daß ihr einig ſeid und laſſet euch nicht von ausländiſchen
Jntereſſenten terroriſieren

Kirche und Schule
Abendmahlsfeiern mit Einzelkelchen ſind außer

den von uns bereits erwähnten Fällen um die Oſterzeit auch
noch in anderen Städten vorgeko mmen Der Tägl Rundſchau
wird geſchrieben daß auch in Bremen Uerdingen bei
Krefeld und in Bergiſch Gladbach das Abendmahl in
dieſer Weiſe begangen worden iſt Uebereinſtimmend berichten
alle dieſe Gemeinden daß die Andacht und Erbauung bei Be
nutzung des Einzelkelches genau ſo tief und feierlich geweſen ſei
wie bei der Abendmablsfeier nach alter Art BVergiſch Gladbach
zählt 1800 Seelen von dieſen haben 450 Seelen am Grünen
Donnerstag das Abendmahl mit Einzelkelch genoſſen Die Ein
führung von Einzelkelchen iſt weiter noch von der Heiligen Geiſt
Gemeinde in Magdeburg der Gemeinde in Weſteregeln
in Sachſen der Wallonen und Niederländiſchen Gemeinde in
Haungu am Main unter Einverſtändnis des dortigen
Konſiſtoriums beſchloſſen worden Bei der jüdiſchen Paſſabhfeier
an die das Abendmahl ſich anſchloß wurden Einzelbecher ge
braucht ebenſo in der erſten chriſtlichen Gemeinde das zeigen
auch die Skulpturen in den Katakömben Erſt Gregor II
714 731 drang auf einen einzigen Kelch Es wurden

dann eine Zeitlang Abendmahlskelche von rieſenhafter Größe
beſchafft aus denen ein jeder mit Röhren den Wein fog die
als Abendmahlsröhren fistula eucha ris tica bezeichnet wurden
Später genoß man den Wein indem das Abendmahlsb rot in
den Wein getaucht wurde und ſo Brot und Wein wie die
griechiſch katholiſche Kirche es noch heute tut zuſammen nahm

Heer und Flotte
Eine für Sanitäts offiziere der Reſerve unter

den praktiſchen Aerzien wichtige Verfügung haben anläßlich des
Aerzteſtreiks die Sanitätsämter des Gardekorps und
des dritten Axmeekorps beide in Berlin an ſämtliche aktiven
Sanjftätsoffiziere und an die des Beurlaubtenſlandes ihres
Korpsbereiches erlaſſen Sie dürfen danach die von der
Aerztekammer der Provinz Brandenburg auf
geſtellten Reverſe wegen des Abſchluſſes langfriſtiger
Verträge mit Krankenkaſſen nur dann unterſchreiben
wenn in dieſen Reverſen die Worte gegen Ehrenwort ge
ſtrichen werden Dieſer Befehl richtet ſich zweifellos gegen die
e kungen des wirtſchaftlichen Verhandes der Aerzte Deutſch
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Verwoltung und Nechtspflege
Nachdem das Staatsminiſterinm ſich mit der Novelle wegen

Entlaſtung des Reichsgerichts beſchäſtigt hat erfolgt

4 e 5 e e 4 4 Fe 4 e ren r 483 4 ren a o n V s eer e r 4 a r e u e mee 4e en 9 l n v e an
nunmehr die Einholung der kaiſerlichen Ermächtigung die Vor
3 bei den geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches einzu
ringen

Jm Reichsamt des gung an wie ſchon kurz erwähnt
am 11 und 12 April eine Konferenz von 76 Vertretern der
Wiſſenſchaft und des Buchhandels ſtatt die über die
Jntereſſen r27 ſoll die von der Tätigkeit des Börſen
vereins der deutſchen Buchhändler berührt werden
Den Ausgangspunkt der Kontoverſe bildete die voriges Jahr
erſchienene Schrift des Leipziger Profeſſors Dr Bücher über den
Buchhandel und die Gründung des akademiſchen Schutzvereins

egen angebliche Uebervorteilung der Wiſſenſchaft und des Publi
ums durch den Verlagsbuchhandel 31 Teilnehmer ſind vom

VBörſenverein der deutſchen Buchhändler vorgeſchlagen darunter
die Vertreter der erſten Verleger Firmen namentlich Leipzigs
Auch der Sortiments und Antiquariatsbuchhandel iſt berück
ſichtigt Außerdem ſind Profeſſoren Schriſtſteller und Biblio
thekare geladen

Dentſcher Oberlehrertag
4 Darmſtadt 9 April

Die erſte Verſammlung des Vereinsverbandes aka
demiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands deſſen
Begründung im vorigen Herbſt in Halle a S anläßlich der
Verſammlung deutſcher Philologen und Schulmänner beſchloſſen
worden war fand heute hier unter außerordentlicher Beteiligung
im Kaiſerſaal ſtatt Vertreten ſind u a die Delegierten
konferenz der Preußiſchen Gymnaſiallehrervereine der Landes
verband des Königreichs Sachſen die württembergiſchen Vereine
die heute ihren definitiven Anſchluß an den Geſamtverband er
klärten und die Vertreter des bayeriſchen Landesverbandes der
demnächſt auf einem beſonderen Vertretertag ſeinen Anſchluß
vollziehen wird Die neugeſchaffene Organiſation erſtrebt nicht
nur eine Verbeſſerung der vielfach wenig befriedigenden Ge
haltsverhältniſſe ſondern auch eine Hebung und größere
Wertſchätzung des Standes dergkademiſch gebildeten Lehrer
Deuiſchlands ſowie eine günſtigere Regelung der Rangverhält
niſſe insbeſondere Gleichſtellung mit anderen akademiſch gebil
deten Berufen wie der Aerzte Geiſtlichen Juriſten Jm weiteren
ſoll die neue Organiſation die Entwicklung des höheren Schnul
weſens kräftig fördern Jn der Vertreterverſammlung wurden
die Statuten des Verbandes der akademiſch gebildeten Lehrer
feſtgeſetzt und dieſer ſodann als die geſchloſſene Organiſation der
geſamten dentſchen akademiſch gebildeten Lehrerſchaft vom Vor
ſitzenden Profeſſor Block Gießen unter ſtürmiſchem Beifall als
konſtitniert bezeichnet wurde Den Vorort für das nächſte Jahr
übernahm der Landesverein Sachſen Weimar Zum
nächſten Verbandstag wurde Eiſenach gewählt Unmittelbar
an den Vertretertag ſchloß ſich der Deutſche Oberlehrertag an
zu deſſen Begrüßung erſchienen waren Stagtsminiſter Rothe
n a Vertreter der Regiernng der Univerſität und der tech
niſchen Hochſchule Der Vorſitzende Profeſſor Block Gießen
eröffnete den Verbandstag Wir erſtreben Fühlung mit den Be
hörden mit der Wiſſenſchaft und mit den gebildeten Ständen
des Volkes Vor allem aber werden wir unermüdlich daran
arbeiten das was die Wiſſenſchaft gefunden hat auf dem
ſchnellſten Wege der Schule nutzbar zu machen Lehafter
Beifall Unſer Verband will die Hebung des Standesbewußt
ſeins verfolgen Das ſoll aber nicht in Kampfesſtimmung gegen
andere Stände geſchehen namentlich nicht in Kampfesſtimmung
der Volksſchuklehrer Auch dieſer hat wie wir die Pflicht
und Aufgabe an der Erziehung des Volkes zu arbeiten Und
wenn einer von uns dieſen Stand gering achten wollte ſo
würde er nur ſich ſelbſt herabſetzen Lebh Beifall Anderer
ſeits aber ſind die Unterſchiede zwiſchen den Aufgaben des
Volksſchullehrerſtandes und den unſrigen ſo bedeutend daß wir
das nicht beſonders Hervvrzuheben brauchen Beifall Aber
wir werden uns nieinals den Beſkrebungen auf Hebung der
Volksſchulbildung entgegenſtellen und ſtets eine Hebung der ſo
zialen und wirtſchaftlichen Lage der Volksſchullehrer begrüßen
Lebh Beifall Der Vorſitzende dankt den Behörden für ihre

Teilnahme und begrüßt noch den Vertreter der deutſchen Schule
in Antwerpen Dr Gaſter Stürm Beifall

Es nahm ſodann das Wort Staatsminiſter Rothe Jch kenne
die Schwere der Verantwortlichkeit Jhres Berufes und bin mir
der Verpflichtungen wohl bewußt welche ſich hieraus auch für
die Jhnen vorgeſetzten Behörden ergeben Jch bin mir aber
auch bewußt daß eine Regierung ihre Aufgabe in der heutigen
Zeit nur dann voll erfüllen kann wenn ſie ſtete Fühlung mit
dem Leben und den verſchiedenen Berufskreiſen hat Beifall
Die heſſiſche Staatsregierung werde ſtets innigen Anteil an den
höheren idealen Zielen nehmen die ſich der Verband neben
ſeinen materiellen Beſtrebungen geſtellt hat

Nach weiteren VBegrüßungen
Dr Panlſen Berlin über

Das höhere Schulweſen in Dentjſchland
ſeine Bedeutung für den Staat und für die geiſtige
Kultur des deutſchen Volkes und die daraus ſich
ergebenden Folgerungen für die Stellung deshöheren Lehrerſtandes Die moderne Schule ſei ebenſo
wie der moderne Staat in der bewegten Revolntionszeit am
Ausgange des Mittelalteis entſtanden Der Zuſammenhang
zwiſchen Staat und höherer Schule iſt auf das Jahr 1543
zurückzuführen Es war ein bedeutſamer Tag an dem Moritz
von Sachſen die drei heute noch blühenden Fürſtenſchulen
Meißen Grimma und Pforta eröffhete Das war der
Ausgangspunkt ſür das moderne deutſche Gelehrtenſchulweſen
Dieſer Tag bedeutete daß der proteſtantiſche Staat ein
Kulturſtaat ſein wollte daß er ſich ſelbſt auf die geiſtigen
Kräfte ſtützen und alle geiſtigen Kulturkräfte in das Bereich
ſeiner Wirkſamkeit ziehen wolle Der mittelalterllche Staat
war im weſentlichen Rechtsſtaat die Förderung der
Kultur insbeſondere die Erziehung die cura abimorum
überließ er der im Mittelalter herrſchenden Macht der
Kirche die auch den Unterricht die Erziehung als
einen Teil der Seelſorge betrieb Der proteſtantiſche Staat
übernahm dieſe Aufgabe von der Kirche und er hat ſie mit
erſtaunlichem Geſchick durchgeführt Wenn das deutſche Volk
heute ſich die erſte Stellung unter den Kulturvölkern errungen
hat ſo unterliegt es keinem Zweifel daß es das ſeiner Schule
und der ſtaatlichen Fürſorge für die Schule verdankt Dagegen
hat in den katholiſchen Ländern nicht der Staat ſondern eine
internationale Geſellſchaft die Geſellſchaft Jeſu die Auf
richtung des höheren Schulweſens mit erſtaunlicher Energie
wie anerkannt werden muß durchgeführt Bis ins 18 Jahr
hundert war der Jeſuitenorden der Profeſſorenorden für die
katholiſchen Länder Die katholiſche Kirche kann den modernen
Staat als ſolchen gar nicht anerkennen denn ſie weiſt ihm nur
den Rang des Rechtsſtaates zu während ſie ſelbſt die Kultur
aufgaben übernehmen will Damit hängt denn auch die Rück
ſtändigkeit des höheren Schulweſens zuſammen Die Jeſuiten
ſchulen waren um das 16 Jahrhundert hervorragende Bildungs
ſtätten aber ſeit dem 18 Jahrhundert haben ſie jedeFühlung mit der neuzeitlichen Forſchung verloren denn für die
Jeſuiten ſind Männer die neue Wahrheiten ſuchen gefährliche
Männer Die Grundanſchaunng unſeres geſamten deutſchen
höheren Bildungsweſens beruht darin daß es alle geiſtigen
Kräfte von ſinnen heraus durch den Unterricht zu entwickeln
ſucht Seit Wilhelm von Humboldt ſind die Gelehrtenſchulen
mit den Univerſitäten auf denſelben Grundſatz geſtellt ſie ſollen
vorbereiten und erziehen zu wiſſenſchaftlicher Arbeit
Es handelt ſich auf den Gelehrtenſchulen nicht bloß darum zu
lernen ſondern den Schüler dahin zu führen ſelbſttätig aufzu
nehmen und zu denken Es ſollen die führenden Berufsſtände
ſchon im Unterricht zum Denken und zur ſelbſtändigen Er
arbeitung wiſfenſchaftlicher Erkenntnis angeleitet werden Die
Folgezeit hat das Feſthalten dieſer Jdee erſchwert zunächſt

ſprach Univerſitäts Profeſſor

durch das maſſenhafte Eindringen von ungeeigneten Schülern
die nicht Bildung ſondern den Berechtigungsſchein zum ein
jährig freiwilligen Dienſt ſuchten Dann wurde durch das Ein
dringen neuer Fächer der Sprachunterricht in ſeiner
dominierenden Stellung beeinträchtigt aber auch heute noch iſt
das Grundprinzip des Gymnaſinms von der unterſten bis
oberſten Klaſſe zu wiſſenſchaftlich ſelbſtändigem Denken und
Arbeiten anzuleiten Die neuen Schulen deren Gleichberechtigung
in dieſen Tagen anerkannt worden iſt werden dieſe Gleich
wertigkeit erſt zu erringen haben ſie werden auf andrem Wege
mit andern Mitteln und Formen daſſelbe zu erreichen ſuchen
müſſen Jn England iſt das Bildungsldeal der kräftige ſelbſt
ſtändige zum Herrſcher und Führer befähigte Mann Jn Frank
reich wird mehr Gewicht auf die literariſch rhetoriſche Aus
bildung gelegt das herrſchende Bildungsideal iſt der feſſelnde
geiſtreiche Redner as deutſche Bildungsideal dagegen iſt der
ſelbſtändige Denker und Forſcher der unbekümmert
um das Urteil der Welt und darum welchen Gewinn er daraus
haben könne der Wahrheit nachgeht Dieſe Bildungsideale be
ſtimmen den Geſamthabitus der Nation Jn neuerer Zeit hat
man in England angefangen der wiſſenſchaftlichen Ausbildung
mehr Gewicht beizulegen und in Frankreich beginnt man deutſche
Formen nachzuahmen Andererſeits iſt auch bei uns die Auf
nahme von Elementen aus der Fremde erkennbar und man legt
vielfach mehr Gewicht auf die Entwickelung der Willens
und Körperkräßfte vielleicht auch der literariſch rhetoriſchen
Darſtellung Die Völker lernen eben von einander ihre Vor
züge und Fehler erkennen aber ſeine eigentliche Begabung liegt
beim deutſchen Volk in der Neigung zu vertiefen zur wiſſen
ſchaftlichen ſelbſtloſen Redner wendet ſich dann zum
zweiten Teile ſeiner Darlegungen Welche Folgernngen

ergeben ſich daraus für den deutſchen Lehrerſtand Der
deutſche Gymnaſiallehrer iſt auf der einen Seite Beamter auf der
anderen aber Gelehrter Träger und Verbreiter der wiſſenſchaftlichen
Kultur des Landes Jn England iſt er nur Beamter nicht Gelehrter
in Frankreich iſt er lediglich Erzieher Beamter und Ge
lehrter das iſt der Charakter des dentſchen Oberlehrers Die
in ſeiner Beamtenſtellung für den Lehrer vorhandene Zurück
ſetzung gilt es zu überwinden Es handelt ſich hierbei nicht bloß
um Privatintereſſen ſondern um das Jntereſſe der Schule daß
die offenſichtliche Minderbewertung des Lehrerſtandes gegenüber
anderen akademiſchen Berufen beſeitigt wird Die Aufgabe die
ihm als Beamter im Gemeindeweſen geſtellt iſt iſt die denkbar
höchſte er hat als Kulturtechniker die wichtigſten Kräfte der
Natur zu ſchützen Profeſſor Paulſen befürchtet aber daß auch
wenn der Staat die volle Gleichberechtigung des Lehrerſtandes
anerkennen würde die Geſellſchaft doch fortfahren werde die
politiſchen und militäriſchen Aemter höher einzuſchätzen weil
deren Wichtigkeit mehr in die Augen ſpringe da muß der
Lehrer eben ſeinen Hauptiſtützpunkt innerhalb der wiſſen
ſchafthlichen Welt ſuchen Die Wiſſenſchaft gewährt in
Deutſchland eine Stellung daß derjenige der ſich in ihr einen
klangvollen Namen erworben hat auf alle äußeren Aus
zeichnungen verzichten könnte wenn auch nicht alle die dazu
in der Lage ſind es tun Heiterkeit Mit Freude können die
Lehrer die ihnen durch die Einſtellung eines Poſtens zur För
derung von wiſſenſchaftlichen Arbeiten im Lehrerſtande im
preußiſchen Budget ausgeſprochene Anerkennung ihrer Gelehrten
ſtellung begrüßen Hoffentlich folgen die anderen Staaten und
die reicheren Städte nach Beifall ßJm Mittelpunkt der Beſtrebungen des neuen Vereins müſſe
ſtehen Freiheit für die perſönliche Wirkſamkeit und für die
Entfaltung der geiſtigen Kräfte Beifall Freiheit
gegen einengende Verordnungen und erdrückende Beauſſich
tigungen Stürmiſcher Beifall Weiter darf die Kraft des
Lehrers nicht durch ein Uebermaß von Pflichtarbeiten eingeengt
werden Es muß ihm Zeit für freie geiſtige Arbeit bleiben Da
ſtoßen wir aber auf eine Schwierigkeit Zu dieſen Reformen iſt
Geld nötig Heiterkeit Da muß eben die öffentliche Meinung
dahin erzogen werden daß Sparſamkeit an Lehrkräften der
falſcheſte Grundſatz iſt denn Bildung iſt keine Maſſenarbeit
Lebhafter Beifall Sollte der neue Verband nur auf dieſem

Gebiet ſich durchſetzen ſo wird mau ſagen können Der Darm
ſtädter Tag an dem der Verband ins Leben trat war für das
en Volk ein guter Tag Stürmiſcher lang anhaltender

eifa
dach einer Pauſe hielten Oberlehrer Lauteſchläger Darmſtadt

über Anſchauungen und Anſchauungs mittel im
Unterricht und Profeſſor Pr Kolick Stettin über die Be
deutung des Kunze Kalenders und ſeine Verbreitung in
Süddeutſchland beifällig aufgenommene Vorträge Ein Feſt
ma b und abends ein Abſchiedstrunk ſchloſſen den Verbands
tag ab

Auskand
Golnuchotpsfi und Tittoni

Die Konferenz der Miniſter Graf Goluchowski und
Tittoni in Abbazia dauerte am Sonnabend von 10 bis 112 Uhr
vormittags Um 2 Uhr nachmittags erwiderte Graf Goluchowski
den Beſuch Tittonis an Vord des italieniſchen Kreuzers Dogali
Um 7 Uhr abends fand im Hotel Stephani ein Diner
ſtatt an dem auch die Gräfin Golnchowski und der Votſchafter
Herzog von Avarna teilnahmen Danach begaben ſich die Teil
nehmer in den Adria Klub wo zu Ehren der Diplomaten und
der Offiziere des italieniſchen Kriegsſchiffes eine Soirée ver
anſtaltet war

Das Wiener Fremdenblatt beſpricht die Zuſammenkunft
des Grafen Goluchowski mit dem italieniſchen Miniſter des
Aeßern Tittoni der auch der italieniſche Botſchafter in Wien
Herzog von Avarna beiwohnte und weiſt auf die Treibereien
unverantwortlicher Faktoren gegen OeſterreichUngarn hin die
bezweckten auf die italieniſche Regierung im Sinne einer Ab
lenkung von der bisherigen Richtung der italieniſchen Politik er
folgreich einzuwirken Das Blatt konſtatiert mit Befriedigung
daß alle dieſe Verſuche vollſtändig geſcheitert ſeien und daß ſeit
dem Amtsantritt des gegenwärtigen italieniſchen Kabinetts die
dortige öffentliche Meinung eine beſtimmtere gewonnen
habe was um ſo erfreulicher fei als man in OeſterreichUngarn
wünſche mit Jtalien nicht nur durch den Buchſtaben des Ver
trages verbunden zu ſein ſondern auch durch das Einverſtändnis
der Völker das auf der Erkenntnis der Gemeinſamkeit der
großen Jntereſſen des Friedens beruhe Die Aeußerungen der
ſtalieniſchen Preſſe gelegentlich der Monarchenzuſammen
kunft in Neapel über das Verhältnis Jtaliens zu Oeſter
reich Ungarn ſowie die Kommentare der italieniſchen Blätter
zur Zuſammenkunft Golnuchowskis und Tittonis ſeien ein Be
weis für die eingetretene Wandlung Jrgend einer agktuellen
Veranlaſſung ſei die Zuſammenkunft in Abbazia nicht zu
zuſchreiben Selbſtverſtändlich würden die beiden Miniſter
politiſche Tagesfragen beſprechen aber auch dieſe ſpeziell
die Balkanfrage hätten keinen Grund geboten die
Begegnung herbeizuſühren Die Balkanfrage ſei augen
blicklich ganz in der Reformſrage enthalten Gelinge es wie
man hoffe den zur Verwirklichung der Reformen eingeſetzten
Organen die ihnen geſtellten Aufgaben zu erfüllen ſo ſei dem
Lande die Ruhe gehchert und der status quo bleibe gewohrt
Solange dies der Fall ſei könne auch kein Anlaß zur Ein
miſchung auftauchen Soweit beſondere Verſichernngen zwiſchen
OeſterreichUngarn und Jtalien wünſchenswert erſchienen ſeien
wären ſie ſeit langem ansgetauſcht Oeſterreich Ungarn und
Jtalien wüßten daß ſie ſich gegenſeitig auf ihre Uneigennützigkeit
bezüglich Alban iens verlaſſen könnten und der Beſuch Tittonis
ſei nur als ein höchſt erfreuliches Zeichen des freundſchaſtlichen
Wucher beider Mächte zu betrachten Das Fremdenblattſchließt Jede einzelne Macht kann verſchiedenen Verbindungen
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angehören ohne mit ſich ſelbſt in Widerſpruch zu geraten DiTreue für d Friedensbündnis braucht durch audere de
jehungen nicht erſchüttert zu werden und als neue Bekräſtigung
ieſer Treue begrüßen wir herzlichſt die Miniſterbegegnung inAbbazia wie wir die Monarchenbegegnung in Reagel

daben

Delegſſé über das engliſch franzöſiſche
Abkommen

Neber das engliſch franzöſiſche Abkommen äußerte ſich der
Miniſter des Aeußeren Delcafſé einem Berichterſtatter gegen

begrüßt b

Der Vorſitzende Fiſchermeiſter Albert Mundt Wei eufels
eröffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer und
begrüßte Hrn Regierungsrat Thiele erſeburg der im Auf
trage der Königl Negiernng der Verſammlung beiwöhnte zugleich
ewillkommnete er den Sekretär des Fiſchereivereins für die

Provinz Sachen und Anhalt Lehrer Ducas Werbellin
Letzterem überreichte der Vorſitzende das dem Präſidenten dieſes
Vereins Rittergutsbeſißer Schirmer Neuhaus zuerkannte
Diplom über die Ernennung zum Ehrenmitglied des Verbands
da Herr Schirmer am Erſcheinen behindert war Wiederholit
ſind in den Verbandsverhandlungen Wünſche auf Umände
rung der Schonreviere in Laichſchonreviere und

geſtiegen und ſlellenweiſe bereits aus ihren ſern gelrelen aus
gedehnte Vorländereien ſind überſchwenmt Die Perſonen
dampfer der Sächſiſch Böhmiſchen Dampfſchiffahrt Leitmerſtz
Mübhlberg können an einigen Stationen wegen Hoöchwaſſers
nicht mehr landen Dagegen iſt der Belrieb der Ueberfähren
bisher nicht unterbrochen

y Torgan 9 April Die Tiefbohrnungen in
Langenreichenbach werden demnächſt beendet ſein und man
kann ſagen daß ihre Ergebniſſe günſtig ſind Das erſte Vohr
loch im Pfarrgarten iſt bis zu 502 m abgeteuft die übrigen
Bohrlöcher bisher 15 bis zu 25 bis 38 m nur 2 Vohrungen
waren reſultatlos Außerordentlich günſtig für den Abbau iſtüber dahin daß die das Abkommen betreffenden Verhandlungen Schon reviere geänßert worden Die Königl Re übergelegentlich des Beſuches des Präſidenten Loubet in London hat nun dem Verband ein Verzeichnis S r mee Webendel e e

am 7 Juli 1903 begonnen hätten Der leitende Grundſatz ſei Pegierungsbezirk Merſeburg beſtehenden Schonreviere zur vorzüglicher Beſchaffenheit wie eine chemiſche Analyſe ergeben
geweſen dort wo das Jntereffe der einen Macht in irgend einer rn Jeſellt Dieſes ſoll bei den dem Verband hat Hin Grundwaſſer hatte man bis jetzt nicht zu kämpfen
Frage unſtreitig überwiege müſſe die andere Macht Opfer W e en Mitgliedern bezw Jnnungen zirkulieren und mit dem Oberwaſſer iſt nach Ausſage der Sachverſtändigen
bringen Man hätte glauben können daß der ruſſiſch ler Wie epderng aewöher Schonreviere ſollen in aus ſeicht fertig zu werden Tholt

öJapaniſche Krieg den Gang der Verhandlungen bäte darauf besſgliche Pellon üerthutteln n nenden O Gentöin 10 April rhemmen müſſen dem ſei aber nicht ſo geweſen Die Verhand wurde auch der Beſchluß geſaßt bei der Behör jährige Töchterchen des Scene ters Schütze in der Werder
lungen hätten zum Ziel geſührt und jeder der das Intereſſe der im ehe e e n See reſte e berſategtf 7 r hege ehe
Frankreichs und des Weltfriedens im Auge habe müſſe ſich Schkortleben beſtehenden Schonreviere wegen ihrer völligen Un eſſen ſen vo t cher Fuhrivert dies de 6 h a
davon befriedigt erklären Die diplomatiſche Periode der e vorſtellig zu werden Lante Klagen wurden ge etelen ofen v n m e umarokkaniſchen Frage ſei nunmehr beendet Gewiß ſei England Anßert über die Vernnreinigung der Sagle durch einige Erfurt 10 April Vermißter Soldat Am vorigen

v abriken inſolge ſchädlicher Abwäſſer ei Sonnabend verließ der bei der 6 Batterie des Art Reutsnicht die einzige Macht welche wirtſchaftliche oder andere Jn Schaden bereiten Eine r de egrn Nr 19 in Erfurt ſtehende Kanonier Wattenbach nur mit dem
tercſſen in Marokko geltend machen könne aber weder Jtalien Hrt und Stelle von den ilder über Drillichanzug bekleidet ſeinen Truppenteil und kehrte nichtnoch Spanien würden Frankreich zu behindern ſuchen Frankreich und die Regierung um e e eng wieder zurück Es wird vermutet daß ihm ein Unfall zu
könne deſſen ſicher ſein Was die anderen Staaten anlange ſo wurde gepflogen über Wild fiſcherei Küchenfiſcherei ec geſtoßen iſt
würden ſie ſich hinreichend durch Proklamierung der Handels Nachdem Obermeiſter Krauſe Halle zum bevorſtehenden Ellrich Harz 9 April Der Ausſtand der Gips e

z freiheit geſichert fühlen die franzöſiſche Politik gegenüber jährigen Jubiläum der Halliſchen Fiſcher arbeiter hier und in Niederſachswerfen hat leider zur Aus
Marokko werde friedlich ſein Frankreich werde den Kaiſer Jnnung eingeladen hatte wurden die vierſtündigen Verhand ſperrung einer größeren Anzahl Arbeiter geführt infolge

Hilſequellen bei Ausbildung der Armee Beiſtand leiſten den Rietleben 7 April lNeue Apotheke Heute fand dur re in u S pewerke zu dauernder ArbeitBan einer Bahnlinle ſichern welcher die Verlängerung der zwei Vertreter der Regierung die Scene ſchen W en W h n e e Denndrle Heinrich St o l z
Linie Oran Tunis bilde und die letzten Keime des Aufſtandes die Eröffnung der neulonzeſſionierlken Glückag uf Apotheke eerſiicken des Herrn Apotheker Voigtritter bier ſtatt e h äheäh ſeines Ausſche dens aus dem Dienſt der Charakier

V Onerfurt 10 April Die Stadtverordneten geDas Programm des Herrn Combes nehmigten die Aufnahme einer Anleihe für das Ecettcigitäle wert Meiningen 9 April Schenkung Frau v Weiß zu
Der Miniſterpräſident Combes und der Juſtizminiſter Vallé im Betrage von 40,000 Mark welche der Beſtimmung des Glücksbrunn hat für den Neubau eines Kreiskrankenhauſes zu

trafen am Sonntag in Laon ein um der Einladung zu einem d Regierungspräſidenten gemäß mit 272 Proz amortiſiert Schweina 506,000 M geſtiſtet nachdem ihr Gatte Kammerherr
von der radikalſozialiſtiſchen Vereinigung veranſtalteten Bankett wer en ſoll v Weiß vorher denſelben Bekrag zum gleichen Zweck geſtiftet

e e e e e e e e ewelcher er gegen die Amnaßungen verſchiedener Parteien der e 8 et dem Steinbruchs t i kürzKammerminderheit proteſtierte welche jederzeit ein Bündnis mit beſitzer S bier beſchäftigte Geſchirrführer Matze dadurch daß Delex b wie en W
jedermann annähmen um ein Zuſammengehen der verſchiedenen r von einem Pſerde welches er am Zaune führte mit der Tode ermittelt wurde durch jahrelange Unterſchlagungen gegen
Gruppen der miniſteriellen Mehrheit zu ſtören Die kkerikale Schnauze geſtoßen wurde Auf Anordnung des Arztes mußte 4000 M Sirafgelder defrandiert
Gefahr müſſe die Aufmerkſamkeit auf die Erhaltung der demo er die Klinik in Halle aufſuchen Eif 9 April Jn feierlicher Sitzung des Ge
kratiſchen Einrichtungen lenken Das Land wünſche mit einer Bitterfeld 11 April Der Kreis Kriegerverband er r t h e Iktne rer unlängſt 4ewwählte Er ſte
ſolchen Quelle innerer Spaltungen endgültig aufzuräumen Bitterfeld hielt geſtern im Rheiniſchen Hoſe hier ſeinen V e n ünferer Stadt Herr Shmleder aus Brom
Trotzdem erneuerten die Progreſſiſten gegen das derzeitige Mi Frühjahrs Abgeordnetentag ab bei dem ſämtliche y tig In Wege wart der ſlädtiſchen Beamten und eines ſehr zahl
niſterium immerſort ihre Oppoſition Es handle ſich um den zum Verbande gehörenden 59 Vereine mit 3593 Mitgliedern 8 ung 3 durch Dertge Beglelsbireitor Drenvelter in
alten Kampf zwiſchen dem Geiſt des Klerikalismus und des durch 97 Abgeordnete vertreten waren Die Verhandlungen et en z en in eſüt rt Nach Sröffuun der Sitzung hielt
Laientums zwiſchen Klerus Adel Bürgerſchaft und Demokratie leltete der Verbandsvorſitzende Bürgermeiſter und Haupt b r Groß o Beiltedirektor eine hgere Rede worin er
Beifall Combes wrach dann von den nüßigen Prophe mann d C a D Romeiß Gräfenhainichen der hieſige Be den Tee nen reden in der Geſchichte Eſſengehs ber
zeihungen über den Sturz des Kabinetts und ſagte das zirkskommandenr Oberſileutnant v Reden brachte das Kaiſer n Tag als einen freudig
ſelbe ſei nicht aus Ehrgeiz entſchloſſen am Ruder zu bleiben
ſondern um das begonnene Werk zu Ende zu führen und wenn
es fallen ſollte ſo werde dies inmitten einer repüblikaniſchen
Armee geſchehen Der Miniſterpräſident erklärte dann die Be
hauptung der Progreſſiſten ſür lächerlich daß die ſozlaliſtiſche
Gruppe eine Tyrannei auf die Regierung ausübe Ebenſo un
begründet ſei die Beſchuldigung der Nationaliſten daß das
Miniſterium die Geſchäfte des Auskandes beſorge
Frankreich genieße bei den anderen Nationen Wertſchätzung und
allgemeine Sympathien Alle wünſchten mit Frankreich freund
ſchaftliche Beziehungen zu unterhalten Man höre überall an
Frankreich mit Achtung weil man die Ueberzeugung habe daß
es feſt entſchloſſen ſei unter allen Umſtänden feine eigenen Ju
tereſſen mit den berechtigten Jntereſſen der anderen Völker in

ſtützungskaſſe gehören 50 Vereine an und ſind im Vorjahre an

f Jm Juni ſoll in Bitterfeld in ähnlicher Weiſe wie 1900 ein

hoch aus Der Verband wurde am 11 April 1899 mit 22 Vereinen zeichnete da durch ihn eine Periode wenig erfreulicher Art zum
und 1439 Mitgliedern begründet Jm Vorjahre hat ch der
Verein Weolfen aufgelöſt während dem Militärberein Holzweißig
die behördliche Genehmigung entzogen worden iſt Der Unter

Unterſtützungen 534 M gezahlt Nach dem Kaſſenberichte be
trugen die Einnahmen 1396,64 denen 1688,63 M Ausgaben
gegenüberſtehen Die Verbandsbeiträge für 1905 wurden pro
Mitglied von 5 auf 10 Pf erhöht Der Herbſtabgeordnetentag
Wanderverſammlung ſoll in Gräfenhainchen abgehalten werden

größeres Bezirksfeſt gefeiert werden An die Verhandlungen
ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl

Abſchluß gebracht werde Die Hauptaufgaben deren Erledigung
in nächſter Zeit erwartet werden müſſe ſeien Hörſelregulierung
Bahnhoſsumbanu und Höherlegung der Gleisanlagen Verbeſſerung
der im ſtädtiſchen Weichbild gelegenen Staatsſtraßen und Ueber
führung derſelben in das Eigentum der Stadt Ueberwachung
der ſtädtiſchen Bauten Fernhaltung geſchmackloſer Bauten und
Erhaltung der landſchaftlichen Schönheit des Wartburgbildes
Nachdem Redner noch den Wunſch geäußert daß Herr Schmieder
ſeinen Beamten ein wohlwollender Vorgeſetzter ſein aber wenn
es nottue auch mit Strenge einſchreiten möge erfolgte die Ver
eidigung des Erſten Bürgermeiſters Namens der Bürgerſchaft
und des Gemeinderates hieß der Vorſitzende des Gemeindergtes
Juſtizrat Dr Warnick das neue Stadtoberhaupt herzlich will

e ee

b Liebenwerda 10 April Einen ſchweren Unfall er Bürgermeiſter S eder ſeinen TeeEinklaung zu bringen Niemand in der Welt werde Frankreich erlitt der Direktor der Braunkohlenwerke Unſer Fritz n ne Rücſht auf der
die Beleidigung antun zu glauben daß es imſtande ſei feinem Annahütte Koſtebrau indem er in eine Aſchengrube ſtürzte die ſönliche Neigung oder Abneigung zu führen zeichnete in großen
Bündnis mit Rußland untreu zu werden oder ſein mit glühender Aſche gefüllt war Er trug an beiden Armen an Zi ebtver n ar ügen die Verwalktungsziele denen er zuſtrebt Hebung der JuFreundſchaftsverhältnis zu anderen Ländern zu verleugnen aber Hals und Bruſt erhebliche Vrandwunden davon Der Schwer d ſenge s Fremd dt im Sü

in RMündu z d uſtrie im Norden Ausban Eiſenachs als Fremdenſtadt im Südenniemand zweifle auch daß es ſein Bündnis und ſeine freund verletzte wurde dem Knappſchaftskrankenhauſe Klettwitz zugeführt und Herabminderung des Stenerzuſchlags durch weiſe Sparſam
wie Deimgen lediglich im J des e be ſein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen Anlaß keit Zum Schluß ſprach Herr Conſtantini namens der ſtädti
putze Auhdler Fragen der Kongregatienen surückkommend h Mühlberg a E 10 April Hochwaſſer Jnfolge reiche ſchen Beamten dem Erſten Bürgermeiſter herzliche Glückwünſche
legte der Miniſterpräſident die Notweundigkeit dar dem gewal licher Niederſchläge im oberen Slromgebiet iſt die Elbe ſtark aus
tigen Auſchwellen der Kongregationen zu begegnen Sodann GG WÜE l Nwwwèi74uunnnezafüulu oomnavaamwwanemaaarv ver

S r r 92 i ch e u n über die 71 gi un der 4 g0 ſ 210 a ügl p enß Lott ve e 11027ändernung de tenerweſens durch Einführung einer Ziehung der 4 Klaſſe Königl Preu otterie 11017 e8 02 714 99 240 91 111043 62 149 734 940 7 2055 12
allgemeinen Einkommenſteuer Dieſe Gegenſtände würden in w n rom 9 April 1904 nachmillags r l e t r A 717209 a
der nächſten Kammerſeſſion verhandelt werden auch die Frage Rur die Gewinne über I82 M nd den betreſſenden Nummer 4000 Jes S 117Ii1 209 55 501 58 455 595 777 841 90 1 18161

h t I e 2 erſ 7 rgu g d n g rb t ter werde zu ihrer m r m Nachdrug rerbolen 22 50 100 629 64 720 118927 101 207 15 86 105 81 972
Zeit behandelt werden Der Miniſterpräſident ſchloß mit einer 44 955 I 1l49 217 5 J h 32 Weindringlichen Empfeblung des Zuſammenſchluſſes aller Republi 22 z W h h An a 5 W l o s 3 30 2 245 in a e i S l e e 55 o v 380

per e S r fand lebhaften Bei e r 84 So b S e e n o 3 i Wo h i Wall eide Miniſter reiſten abends na aris zurück 605 s 6 164 85 75 83 573 605 T 27120 6 819 83 918 28054 392 438 774 856 129339936 59 92 7005 80 90 125 49 237 95 402 664 77 908 80 8045 256 410 505 679 i 934517 92 96 688 923 9021 192 213 405 12 599 750 59 71 823 59 130025 83 144 337 52 619 705 803 934 65 131205 328 670 773 840

König Peter und die Mächte e e n e e a22 226 5 72 72 0 26 1400 53 3 555 55 67 710t Verlin 11 April Blättermeldungen zufolge erhielt König 382 439 95 509 13 656 65 782 s09 083 91 14016 43 127 260 440 d 721 135110 33 41235 48 59 433 521 53 24 635 57 67 832 227 a 13622 415

n Petex von ſämtlichen Kabinetten die Zuſicherung daß die Ge n rie t c eeceheh jandten noch im Laufe des Monats April nach Belgrad zurück 332 40 S s 908 0 96 o I i s soll a a d e r e r v 7 60 90t r 19 2 746 7 5 3 253 433 51 537 59 77 660kehren würden Auch England wird jetzt ſeinen Geſandten O 20629 i84 345 86 456 500 60 508 744 21095 333 439 506 718 148070 i 39 401 541 s 716 73 144220 19 55 379 1 03 910 14523
wieder beglaubigen 35 890 951 22307 445 68 400 553 500 906 23016 81 169 242 351 317 37 90 511 905 148013 45 98 230 1600 710 81 14766 i87 301 55 55

e 2 V Wo z gi We dte r 5 z S 3 i e 28075 185 715 845 909 27 14908 77 335 36 95 501 635 55Dänemark S 27 S 336 400 l 2 M i So o 00 es 60 1509116 291 527 9 48 614 19 747 54 67 925 23 1510 0 138 501 822 37Der deutſche Kronprinz verabſchiedete ſich am Sonnabend in n e e e n e e e e u W e oüber r C 30051 204 304 400 670 911 o 31161 67 96 97 289 333 941 135 74 183112 15 248 525 57 154022 442 61Kopenhagen überaus herzlich vom König von Dänemark und 53 019 h e e o 580 h 400 88 33101 269 328 453179 5002 15725 70
t M ajeſtg z 13 15 33 6 z o 33 e 3450 i 262 352 71 1050 470 593 615 400 23 85 985 83 1580099 98 151 84 58 50den britiſchen Majeſtäten und der Königlichen Familie d J c h a o 5 h d e 9 68 1090 625 728 914 99 166091 959 155 255 311 21Nachdem der Kr inz r d 363 526 43 660 735 871 10 000 35171 350 50 808 1090 15 947 95 51 737 55 245 341 42achdem der Kronprinz ſodann der Gemahlin des deutſchen Ge 36359 759 85 849 400 77 37053 165 245 500 343 432 53 60 643 893 e e 400 538 741 55 832 409 161012 158 274 347 502 45 771

ſandten einen Abſchiedsbeſuch gemacht hatte erfolgte die Abfahrt 38212 300 44 653 784 952 39116 61 264 323 58 458 75 902 ai2 o 16209 U 207 41 395 18001 401 3000 do 98 45 855 739 57 67

vom Bahnhof um 7 Uhr 25 Minnten Zum Bahnhof geleiteten a20 h 3 S r de c d 305 251ihn der Kronpr 7 22022 252 370 453 571 82 616 46 749 857 903 43022 132 1500 61 F 716 45 58 815 ſ500 94 963 1651N 203 18 70 306 25 437 715 55 1000n der Kronprinz von Dänemark die Prinzen Karl und Harald 9 232 52 652 66 858 44015 128 248 354 61 81 458 98 683 773 954 90 i 166918 75 80 166 608 774 1000 89 48 915 63 167055 81 131 443 750

von Dänemark Prinz Karl von Schweden und Norwegen und i r e e 7 86 16868 500 276 809 8 4262 77Prinz Albert von Glücksburg Ferner hatten ſich die deutſche 487 S33 i e d e e 88 o h n e i 7100 10 68 143 259 347 990 835 9s
Geſandtſchaft und die dem Kronprinz attachierten Herren auf 50123 55 3000 293 303 585 796 832 39 946 92 51092 234 695 1722133 27 252 414 65 71 5i0 153 732 833 922 173095 2
dem Bahnhofe eingefund N 789 820 98 927 52021 36 138 355 58 548 764 77 878 938 53215 74 51 925 483 518 2 49 84 174110 245 54 76 79 509 676 94 40 847 v 85gefunden Nach herzlicher Verabſchiedung von 381 471 606 500 78 81 772 892 54011 173 247 56 550 688 981 47 175240 2 437 608 780 u 176123 7 99 222 660 70 91 v
jedem einzelnen beſtieg der Kronprinz deu für ihn reſervierten 55110 254 99 313 43 458 537 68 631 935 56101 42 205 328 416 501 649 177262 319 30 5909 675 702 888 85 43 173814 272 78 373 416 506 17 26

744 811 57472 707 77 81 841 59 948 74 58229 79 320 67 426 45 567 59 73 1 T 185 40 510 7 727 832 86 tSchlaſwagen Der Kronprinz traf Sonntag morgen /28 Uhr 630 97 865 961 81 3935 315 203 11 505 51 00 805 80615 35 390 455 550 609 723 76 S75 181 i 20 75 530 e
in Potsdam wieder ein so 1i2 68 434 643 902 64 810629 86 238 420 587 612 722 24 813 901 818 Wo a W4 62168 275 87 583 612 759 95 947 64 800 63212 379 487 400 695 40 250 512 5 710 91 184910 50 60 197 234 40 41 451 541 305 tSpnuien n h 863 G S h r o i n n i iDer Miniſterrat beſchäftigte ſich mit den Trauerfeierlichkeiten 355 532 3 807 730 802 3 87018 53 71 271 3060 e e e n o efür die Königin Jſabella und ließ dem Votſchafter in Paris m n S Se de u h r 51033 119 2 s 34

e r t 157 5 s 24 211 25 35 601 19 7r ltruttionen für die Ueberführung der Leiche nach dem T n d en 65 600 71064 101 16 213 415 72007 400 h e n g r r
scorial zugehen Leichenfeierlichkelten werd 63 7 81 98 263 67 98 300 426 98 531 736036 618 20 5 34 39 53 95 74 71 713 53 1 57 V z 5333 5öll 132 57rigl verden gleichzeitig K 37 715 53 595 194021 57 200 35 52 I 903 195011in Madrid und in Barcelona ſtattfinden Der König wird ſei a c n e h v W 23 W a 87 763 13615 2 h 752 12704Reiſe ohne große Aenderungen fortſetzen Der Könſg kehrte an 38 d W e de d 735 39 3 33 l S st ni 7i0

Sonnabend an Bord der Giralda wieder nach Barcelona i 220000 10 230 8 h n 327 33 78 557 72 592 400
zurück Die Bevölkerung begrüßte ihn frendig Die aus Anlaß ne Fol 3 8 2020605 555 602 62 205 203234der Anweſenheit des Königs in Ausſicht genommenen Feſtlich Bonne 830 d Wo do do t r r b n ekelten unterbleiben ſntlich wegen des Ablebens der Königin e en ne en n n e e 20 h e h 8060 JJſabella Nur ein Veſuch des Kloſter f I16 412 43 542 O 57 600 740 28 870 87018 71 173 285 865 450 61ä 828 950 S 27 209506 S 07 1 SVeſuch des Kloſters auf dem Montſerrat do 33 88100 242 79 337 41 652 85 729 89210 410 40iſt in Ausſicht genommen J 2 7 8 3 943 76 10 91203 56 301 210003 25 72 320 63 721 941 2111 52 27 400 332 59 82 478 v 2s 38 33 u 21226 920 90 82 521 11 55 990 35pr e Z 38 28 d e e e d d o n e i i S G SProvinzialnachrichten S h d a h e e e e 18720 i ee 54 J 242 6 73 812Verband der Fiſcher an der Snale und Unſtrut i i i u z e 22000 i 00 55 187 S01 2c0 554 914 221835 49 87 800r t ru 1 100 1 0 401 400 1 1190 31 p 222 24 aEigener Bericht der Saale gZeitung lang a W r do i de on o e v a e

Mer 9 02 28 54 71 470 87 795 835 106121 52 311 19 411 5541 400 678 Jm Gewiunrade verblicben 1 Sewinn zu 100 000 Mk 1 zu 50 900dende e et e e e e e efeine Frühſahrsverfonininng im Etabliſſement Tivoli ab u S S
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Kunsthandarbeitsschule

L Matiheaims
Wuchererſtr 23Beginn neuer Kurfe auch T Wäſche

nähen

Kindergarten Harz 13

S3 Tage
Dienstag iüttwoch Donnmerstag

W Ertra billiger Verkanf
Einen Poſten Damen Korsetts erive variiert 80 pr jet 92 Pf
Einen Poſten Damen Korsetts her mehr 98 Pf
Einen Poſten Damen Korsetts ne 1,35
Einen Poſten Damen Korsetts dethiſeeſebern werten c 1,98 Mk
Einen Poſten Damen Korsetts urerina Aus einzenz Wehen 175 f

Einen Poſten Weiss Damen Hemden See 48 Pf
Wert bis 80 jetzt

Einen Poſten weisse Damen Hemäden ereeeWire 10 d
I 7Wert bis 1,50 jetzt

Einen Poſten woisso Damen Hemden e 1,30 M
jetztWert bis 1,85

Einen Poſten Damen Unterröcke We gen We et 98 Pfg
Einen Poſten Damen Unterröcke S e s et 1 48 ff
Einen Poſten Damen Unterröcke r re e 2 45 Pf
Einen Poſten Damen Unterröcke el St re 475 P

Wert bis 8 jetzt

Tiebwerles RKlärchen

Auch ich war über
raſcht über die Zartheit
und Feinheit der Tell
Chocolade Jch
danke Dir beſtens dafür
daß Du dem Packet
einige Kartons beige
fügt haſt Teure aus
ländiſche Marken braucht
man ja jetzt nicht mehr
zu kaufen Es iſt recht
ſchade daß man die
Tell Chocolade auf un
ſerem abgelegenen Orte
nicht erhalten kann

Fabrikanten Hartiwig Vogel
Dresden Bodenbach Wien

Vertreter ſür Halle
Friedr Kohl Jacobſtr 4

Ferner große Auswahl und konkurrenzlos billige Preiſe in den Abteilungen

Damen Putz Weißwaren Mützen Gardinen Portiören
Fänferſtoffen Linolenm Wachstuch ate S Schulutenſilien

Marktplatz 18 E 1 inthus
S lür Cinzelverbanß nicht für WiederverkäuferHypotheken Kapitalien eltanWeltausstellung in St Louis

auf Häuser und Aeeker sind unter gü wetigetun Bedin empfehle ich die Benutzung meiner an allen grösseren Plätzen
un geon aus nthen dureh der Vereinigten Stanten zahlbaren Zirkular Kreditbriefe und stehe

B J Bae I mit allen Weiteren Informationen auf Wunseh gern zu Diensten
alle a Leipaigerstr o Halle a S E P Lehmann

Bank und Wechselgeschaft

a gefoxblane
pr Päl Mk 460 180 200 u 240 p Pfd Packet40 50

Milchzuck
nach Prof v Soxhlet s Verfahren

dargestelſt Nur echt in den Original
FPackoeten mit unserer firma

zu M 150 und 60 Pf
in den Apotheken Drogerien und

Sanitätogeschätften zu haben

Ed Loeflund 60o
Grunhach Stuttgart

Re Vorzüge meiner Schultorniſter

folide haltbare Qualität und billiger Preis ſichern mir
dauernden Erfolg Alljährlich ſteigt der Umſatz weil ſich

baltbare Ware ſelbſt am beſten empfiehlt
Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer Auswahl

von den billigſten bis zu den feinſten

O V Rttter Teipzigerſtr 90
Mitglied des Nabatt Spar Vereins

las feiſste fabribet ger ſeuzeit ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

R Da Söttte Hall S F Daſio Söne Raue S

Die Berliner ePeder Färberei und Wäscherei

Gr Ulrichstr 1315g trau 8 S p
hält sich einem geehrten Publikum e

angelegentliehst empfohlenZum Sſulanſinge

Schultornister Schultaschen
für Knaben und Mädchen nur beſte Sattlerarbeit in Wachstuch Leder

Plüſch Seehund c
Sämtliche Schulbücher n neneſten Auflagen

Empfeble den geehrten Damen meinen modern eingerichteten

Separaten Damen PVrisier Salon
Kopfwaschen und Frisleren 1 MNeueſte Friſuren für Bälle und Geſellſchaften

Fritz Mischle Coiffen t An e iwerſität

Lehr Institut Zinksgartenstr 14
Franz u Engl National wissenschaftlicher Unterriehtbesond f ä in und Berlin zu bestehenden höheren Examen der

Herren Post Telegre e en und Bisenbahnbeamten Bis heuteKein Missertoig zu verzeichnen Die Namen der reissierten Herren sind hier

Anzusehen A Genge Vorsteherin
Mindergarten HIavz 13

Wiederbeginn Dienstag den 12 April vormittags 9 Uhr

e n
Bampffkärberri und chem Reinigungs Anftalt

Otto MHilmer jumn
Steinweg 30

Reinigung n Färberei aller Garderoben e
Eigene Rund Fächer Muſter Pliſſee Brennerei

Serpentinröcke Sonnenröcke bitte hl grrnkter verlangen

Schreib u Zeichenbücher
Schiefertafeln Rechenmaſchinen Federkaſten

Reißzeuge Reißbretter Reißſchienen
ſowie ſämtliche

Schul Schreib u Zeichenmaterialien
empfiehlt zu biülligstenm Preiſen

Lieferung ſchnell und b

Nur Einzelverhau nigt für wichewerktiſet m

er Albin Hentze Sieln
Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Vöhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2

Heinicke 2 öhemnitz

u v 7z INestrirterin e henen
Schornsteindau Höchsten

und Schornstein der
Dampfkessel J Erde von 140 m

mm Höhe ausgelührt

uſen n Ty czier
arbeiten Gardinen neue fertigt

Barth Dorotheenſiraße

Waſchgefäßedauerh bill Zander Gr n 12

Beſten Biüten und
deutſchen Schleuderhonig

rein u fein gromat in Glz v 50 anI U W Bernät glei 26
Schmuck Rasoen

feinſte Sagta Pfund 0,30 0,50 MkG Reneerg Charlottenſtr 7

a m omnissS wenn Sie Ibre Geſundbeit erhalten
wollen Garaut reinen Blüten
Loig hervorragend ſchöne Qual
Pſd 75 5 bei 5 Pfd 70 empf

Carl Booch et gee
Hochprima Sauerkohl

I Qual 2 Pfd 15 5 II Qual 2 Pfd 10
gutkoch grüne Schnitthohnen
pr Pfd nur 15 bei 10 Pfd vbilliger
ofker Gust Fricdrlch Bärgasse

apl Soll
tenot eher aph Lwellseh ift

Dienstag abends s Uhr Sinnu Nebung im Vereinslocal Cenutral
Hotel Talamtſtr

u n re8 zu Halle ge r 187521 S Vereinslokal Paradiesgarten le
Turnübnung

a der Herren Abtei
lung Mittwoch und
Sonnabend abends von
81/2 bis 10 Uhr in der

Turnhalle Schule Dreyhanptſtraße
der Altersriege Mittwoch abends von
9 bis 10 Uhr ebendaſelbſt Turnleiter
R Lorenz Schwetſchkeſtraße 11a

b der Damen Abteilung Freitag
abends von 8 bis le Uhr in der Turn
balle der Höheren Mädchenſchule
Gartenſtraße Leiterin Frl Seiß
Turnlehrerin Kurfürſtenſtr 80

Anmeldungen werden im Vereins
lokal von den Turnleitern ſowie den
Herren Max Mülller Leipzigerſtr 84
und Wilhelm Münſter am Markt
entgeen genommen

len Hall Turnverein
gegr 1861

r WerrerG A Seebaceh
runiariiſirake 7

inden
Jünglinge und Erwachſene Abt I

und II Montag und Donnerstag
abends 10 Uhr Turnhalle am
Noßplatz Leiter Tiernwart Klinz
Hermannſtraße 6

Aeltere Herren Abt III Dienstagund Freitag abends 8 Uör Turn
halle an der Dreyhanptſir Leiter
orluruer Otto Thielicke Forſter

ſtraße 56 JMädchen und Frauen Abt IV
Montag abends le Uhrb Donnerstag abends 671/2 Uhr

Turnhalle an der Dreyhauptſtraße
Leiterin Turnlehrerin Frl GrohHohenzollernſtraße 32

Schülerinnen Abt IVe ebendaſelbſtFreitag nachmittag r Uhr
Zum Spielen Abt V alle Alters

klaſſen Sonntag morgens 810 Uhr
auf dem Sandanger Leiter Vor
turner Reichert Kl Klausſtraße 3
Anmeldungen nehmen die Leiter

und der Tururat jederzeit entgegen

Verſteigerung
Mittwoch den 13 April vorm11 Uhr verſteigere ich im inſirgee

der Firma Iensel Müllehier in deren Lagerränmen Eaue
Knerweg Nr 2 eine
gr Partie Zoment Dachplatton
ca 10,000 Stück im Wege desPfandverkaufes vffentlich meiſt
bietend Die Gegenſtände ſind nicht
ebrancht und von 9 lhr ab zu beſche igen Hermann Kricdrich
wege Wuchererſtr 70 als ver

Luv ereidigter Bern Carer
vor J

Beiblätlern und Unterhaltungsblatt

n

c

e
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